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Verner Panton zählt zu den Gestaltern, die die Design-
entwicklung der 60er und 70er Jahre entscheidend 
prägten. Der seit Anfang der 60er Jahre in der Schweiz 
lebende Däne wurde bekannt als innovativer und 
experimentierfreudiger Entwerfer von Möbeln, 
Leuchten und Textilien. Höhepunkte seines Schaffens 
waren Installationen wie die legendäre Ausstellung 
»Visiona«, dabei zeigte sich sein virtuoser Umgang 
mit Farbe, die ein wichtiges Merkmal seiner Arbeit ist.

Entwurfskizzen Pantons, 
zwischen 1957 und 1960. 
Archiv Vitra Design 
Museum

Pantons Privathaus, Basel-Binningen, 1973

Neben seinen Experimenten mit Formen und Farben war Verner Panton begeistert von 
dem damals neuen Material Kunststoff. Ein komfortabler, überall einsetz barer Stuhl aus 
einem Guss war sein Ziel. Jahrelang war er auf der Suche nach einem Hersteller, 1963 
entstand der erste Kontakt zu Vitra. Gemeinsam wurde der Panton Chair entwickelt und 
1967 erstmals präsentiert.

Verner Panton, Rolf Fehlbaum und Manfred Diebold in der Entwicklungsabteilung 
von Vitra in Weil am Rhein, ca. 1966

Modell (im Massstab 1:1) 
von Pantons Stuhlidee, 
tiefgezogenes Polysterol, 
um 1960
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Cone Chair 1958

Wire Cone Chair 1959

Heart Cone Chair 1959

Cone Table 1958

Panton Chair Classic | Panton Junior 1959/1960 

Living Tower 1960

Amoebe 1970

Panton Chair 1999



Cone Table

Der Cone Table findet als ideale 
Ergänzung zum Cone Chair oder 
dem Heart Cone Chair seinen 
Einsatzzweck als niedriger Ablage-
tisch sowohl im privaten Wohn-
umfeld als auch in Wartezonen 
von öffentlichen Einrichtungen.

Cone Chair

Der 1958 für ein dänisches Restaurant entstandene Entwurf des Cone Chairs beruht auf einer 
klassischen geometrischen Figur, dem Kegel, der auf einem Untergestell aus Edelstahl dreh-
bar gelagert ist. Die halbkreisförmig hochgezogene Schale bildet Rücken und Armauflage 
des Stuhls. Die dünn gepolsterte Schale bildet mit dem Polsterkissen einen bequemen Sessel, 
der zu längerem Sitzen am Tisch oder bei Besprechungen einlädt.



Wire Cone Chair

Beim Wire Cone Chair ist der Korpus des Möbels aus 
gebogenem, punktgeschweißtem Stahldraht geformt. 
Das unverkleidete, optisch changierende Drahtgitter 
verleiht dem Sessel Transparenz, Eleganz und Leichtig-
keit. Zugleich aber zeichnet es die Kegelform in ebenso 
präziser wie anschaulicher Form nach. Die beiden 
Polsterelemente setzen inmitten der silber-grauen 
Drahtkonstruktion einen farblichen Akzent und treiben 
das Spiel mit den geometrischen Grundformen weiter.
















